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Dähne: Johann Christoph D., Schulmann, geb. 19. Jan. 1776 in Zeitz, †
daselbst 16. Nov. 1832. Er stammte von armen, aber redlichen Eltern ab,
die Entbehrungen nicht scheuten, um die Neigung des Knaben zu den
Wissenschaften zu befriedigen. Schon im siebenten Lebensjahre trat er
1783 in die Stiftsschule ein und sammelte während seines fünfzehnjährigen
Aufenthaltes auf derselben durch anhaltenden Fleiß und unermüdete Ausdauer
so tüchtige Kenntnisse, daß er sich zu dem Studium der Philologie entschließen
konnte. 1798 bezog er die Universität Leipzig, wo er besonders die Vorlesungen
von Hermann, Beck, Carus u. a. gewissenhaft besuchte und durch die schweren
Sorgen für seinen Unterhalt sich nicht beugen ließ. Am 6. November 1806
wurde er Collaborator an derselben Schule, der er seine erste Bildung
verdankte (daneben Anfangs auch Seminarlehrer), im Juni 1815 dritter College
und in Anerkennung seiner Verdienste erhielt er 1830 den Titel als Prorector
und die Einkünfte des Conrectorats. Sein 25jähriges Amtsjubiläum wurde
1831 unter allgemeiner Theilnahme gefeiert. Bei seinem schwächlichen
Körper konnte er nur durch die größte Sorgfalt in seiner Lebensweise den
Anforderungen seines Berufs mit gewissenhafter Treue genügen. Er erlag einer
längeren Krankheit am 16. Nov. 1832. Seinen Schülern gegenüber zeigte er
Herzlichkeit, theilnehmende Liebe und Milde; sie durften sich seines Rathes
und seiner Unterstützung jeder Zeit erfreuen und ehrten ihn wie einen Vater.
Wissenschaftlich weiter zu kommen war sein unausgesetztes Bemühen. Früchte
dieses Fleißes sind die mit lateinischen Anmerkungen ausgestattete Ausgabe
des Cäsar (Lips. sumptibus Teubneri 1826) und des Nepos (ebenda 1827),
sowie der mit reichen grammatischen Erklärungen in deutscher Sprache
ausgestattete Nepos (Helmstädt 1830), in dem er allein die Bedürfnisse der
Schule aus einer langen Erfahrung heraus berücksichtigt hat. Eine zweite
Bearbeitung dieser Ausgabe lieferte H. Ebeling (Berlin 1871). Denselben
Schriftsteller und seine Vertheidigung gegen den verkehrt angenommenen
„Aemilius Probus“ behandelt das gelehrte Zeitzer Programm von 1827. Zu
den philologischen und pädagogischen Zeitschriften jener Zeit hat er manche
schätzenswerthe Beiträge geliefert.
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